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Um Deutschwnds Sicherheit
Am 2 . Februar 1932 tritt die Abrüstungskonferenz zusam¬

men . Die ganze französische Politik ist einheitlich auf dieses
Ereignis eingestellt . Die anderen sollen bis dahin mürbe
geworden sein, und Frankreich hofft , als der Goldonkel mit
den stärksten Bataillonen die Konferenz kommandieren zu
können . Was das für Deutschland bedeutet, darüber sind
nach den Erfahrungen der dreizehn Jahre Krieg nach dem
Krieg Täuschungen wohl nicht möglich.

Der Kyffhäuserbund Deutscher Krieger hat den Geburts¬
tag Hindenburgs zum würdigen Anlaß genommen, eine
Aufklärung des Volks über die drohende Gefahr in
die Wege zu leiten . Generalleutnant von M e tz s ch hielt
eine Rede über das Wettrüsten der Nationen und Deutsch¬
lands Recht auf Sicherheit. Die große Gefahr für den Welt¬
frieden, die seien Deutschlands Nationalisten und Faschisten ,
die den Tag nicht erwarten könnten, um über Frankreich,
Belgien, Polen , die Tschechoslowakei und all/ die anderen
friedfertigen und vor dem entwafsneten Deutschland zittern¬
den Völker herzufallen. Er stellte unbarmherzig den wahren
Tatbestand fest : Kein Land hat einen Krieg so
zufürchten wieDeutschland , und kein Land hat an
der Abrüstung ein so brennendes Interesse wie Deutschland .
Denn jeder Zukunftskrieg ist mit einem furchtbaren Risiko
belastet , auch für den Angreifer , nur nicht — ein Angriffs¬
krieg gegen Deutschland . Das wäre kein Krieg , da gäbe es
keine Schlacht , sondern nur ein einziges, fortgesetztes Schlach¬
ten . Und in dieser Wehrlosigkeit Deutschlands gegenüber der
vollendeten und täglich steigenden Rüstung seiner Nachbarn
liegt die große Gefahr der Zukunft . Wehrlosigkeit
r e

'
i z t. Wir sehen es im Fernen Osten , wo Japan die innere

Zerrissenheit Chinas dazu ausnutzt, seine schwer gepanzerte
Hand auf den Süden der Mandschurei zu legen , und wo
kein Völkerbund und keine Sowjetherrlich,keit den Chinesen
zu ihrem Recht zu helfen vermag . Ist es so ganz undenkbar,
daß die deutsche Wehrlosigkeit einen wohlgerüsteten Nach¬
barn auch einmal reizen könnte , die Hand auf deutsches Land
zu legen , das ihm schon lange als begehrenswert erschienen
ist ? Und soll diese Gefahr auf unbegrenzte Zeit hinaus über
allen noch ungsborenen Geschlechtern schweben?

Wenn ein Staat auf der Welt ein Recht hat , nach Sicher¬
heit zu rufen , so ist es De uts ch l a n d ! Nicht aufrüsten ist
unser Ziel, sondern Abrüstung, Abrüstung der anderen bis
zu einem Grad , daß die Rüstungsgleichheit erreicht wird.
Und wenn die anderen so weit nicht gehen wollen, dann aller¬
dings Freiheit auch für uns , so weit gerüstet zu sein, wie es
unsere nationale Sicherheit erfordert . Das ist der Stand¬
punkt, den wir auf der Abrüstungskonferenz des nächsten
Jahrs unerschütterlich zu vertreten haben werden. Unser Ziel,
dazu zwingt uns schon die Wirtschaftslage, ist in erster Linie
Sicherheit durch Abrüstung. Und erst, wenn das am Wider¬
stand der anderen scheitern sollte, kommt als nächstbeste Lö¬
sung für uns in Betracht, die Sicherheit durch Angleichung
der Rüstungen nach oben . Nur eine Sicherheit durch weitere
Abrüstung Deutschlands oder durch Verewigung der Rü¬
stungsungleichheit — das gibt es für uns nicht . Darüber
sollte keine Verschiedenheit der Meinungen möglich sein.

» - '
Zur französischen Kriegsrüstung — auch dagegen darf

man die Augen nicht verschließen — gehört auch die fortge¬
setzte Anhäufung von Gold in den Schatzkammerndes französischen Staats . Abspringen von der Goldwährung
nützt dagegen aus die Dauer nichts , denn im Fall eines aus¬
brechenden Kriegs wird sich das Gold gegenüber jeder auf
Uebereinkunft beruhenden Währung doch als stärkere Waffe
erweisen. Rechtzeitige Abwehr gegen die drohende Tyrannei
eines gehäuften Goldschatzes ist nur möglich durch gestei -^ gerte Warenerzeugung zu Preisen , die auf dem
Weltmarkt wettbewerbsfähig sind . Denn, um leben zu kön¬
nen , braucht die Menschheit Ware , nicht Gold . Gold kann
man nicht essen, in Gold kann man sich nicht kleiden , mit
Gold kann man nicht die Kessel Heizen , aus Gold kann man
keine Werkzeuge schmieden. Gold ist nur gut dazu, als Wert¬
messer für geleistete Arbeit zu dienen. Und wenn der Wert¬
messer WM Tyrannen der Arbeit wird, so kann nur ge¬
steigerte Arbeit die Tyrannei brechen und auch nach dieser
Richtung die Sicherheit wiederbringen, die uns und anderen
fehlt .
. Ein armes Land muß billig sein, sagte kürzlich Reichs¬
kanzler Brüning . Und billig wird ein armes Land nicht da¬
durch , daß es die wenigen, ihm noch verbliebenen Werte auf¬
bläht zu Scheinwerten , die beim ersten Windhauch zerplatzen!
wie Seifenblasen. Billig wird ein armes Land nur , indem es
seine brachliegenden Arbeitskräfte lieber zu tragbaren Be¬
dingungen arbeiten , als gegen ein Entgelt , das Zum Leben
zuwenig und zum Sterben zuviel ist, verkümmern läßt.

Neue Nachrichten
Die Schlußberatung über die Notverordnung
Berlin, 5 . Okt. Das Reichskabinett ist erst knapp vor der

Sitzuna des Reichsrats , am Dienstaa 11 Uhx. die sn ihx-M

Der Reichskanzler wurde am Dienstag nachmittag aber¬
mals von, Reichspräsidenten zum Vortrag empfangen.

Die Besprechung der Rcichsminister mit Vertretern des
Reichsverbands der Industrie , der Vereinigung deutscher Ar-
beikgeberverbände und der drei Gewerkschasksverbändewird
Ende dieser Woche siatksinden . Die Regierung will unter
Hinweis aus die weitere Verschärfung der Wirtschaftslage
durch die Pfundkrise , namentlich in bezug aus die Ausfuhr -
Möglichkeiten, die beiden Gruppen auf die Rotwendigkeileines gegenseitigen Uebereinkommens Hinweisen.

Der langjährige Leiter der Volksschulabkeilung im Prenß
Kulkminiskermm . Ministerialdirektor Kästner, hak seinen Ab
schied genommen .

Die vierte Tagung des freigewerkschafllichen Afabundes
der Angestellienorganisation der freien Gewerkschaften wurd
unter dem Vorsitz des Bundesvorsihenden , Reichstagsabg ,
Aufhäuser, in Berlin eröffnet.

Die Mansfeld AG. trifft Vorbereitungen , ihre gesam¬
ten bedenkenden Werke , Gruben usw. stitlzulegen.

Der parteilose österreichische Finanzminister Dc. Redlich
ist zurückgekreken, nachdem nunmehr durch die Genfer An¬
leihezusicherung auf Grund der vom Rationalrat am Sams¬
tag angenommenen inneren Reformen die nächsten Finanz-
schwierigkeiken behoben feien. Bundeskanzler Bnresch wird
voraussichtlich das Finanzministerium übernehmen.

Mac Donald wurde von Bergarbeitern in Murlon (Wahl-kreis Seaham) als Arbeilerkandidat für das Unterhaus auf¬
gestellt, nachdem Mac Donald vor zwei Tagen in einer Par-
teiveesammlnng in Seaham selbst, seinem bisherigen Wahl¬kreis, abgelehnk worden war.

Rach den Londonern Blättern ist die Auflösung des bri-
kifchsn Parlaments Mitte dieser Woche zu erwarten . Sollten
die liberalen Mitglieder des Kabinetts oder einige derselben
für die Auflösung stimmen, so wird der noch kranke Lloyd
George , wie man glaubt , den Vorsitz der liberalen Partei
niederlegen .

In Anwesenheit von 800 Bevollmächtigten wurde am
Montag die Jahreskonserenz der englischen Arbeiterkonferenzin Scarborough eröffnet.

Poincares Befinden hak sich in den letzten Tagen wesenk -
lich verschlimmert und sein Zustand soll hoffnungslos sein .

Der Vorsitzende der radikalen Partei in Frankreich, Da -
tadier, will eine Vortragsreise durch die europäischen Haupt¬
städte tun , um über internationale Abrüstung und Völker-
annöherung zu sprechen .

Bei den Säimwahlen (Abgeordnetenhaus ) in Lettland
haben nach bisherigen Feststellungen die bisherigen stärksten
Parteien, der im Regierungslager stehende VIuernbund und
die Sozialdemokratie sowie die Rechte je einige Mandate
verloren , die bürgerliche Mitte solche gewonnen . Auch die
Kommunisten haben einigen Gewinn .

Der Kandidat der Regierung , Monkero» wurde am Sonn¬
tag zum Staatspräsidenten von Chile gewählt .

ersten Teil öffentlich ist, mit der Beratung der großen Not¬
verordnung zu Ende gekommen . Besondere Schwierigkeiten
bereitete die Hauszinssteuer und die Frage , ob sie um 20
oder 25 v . H . gesenkt werden soll . Der Reichskanzler wird
den Ministerpräsidenten der Länder den Inhalt der Not--
Verordnung bekanntgeben , die dann am Mittwoch ver¬
öffentlicht werden soll .

Opfer der Sparmaßnahmen
Berlin , 9 . Okt . Die berühmte, derzeit von Geh . Medi¬

zinalrat Prof . Dl . Bier geleitete Erste chirurgische Klinik
der Berliner Universität wird am 1 . April geschlossen . Zahl¬
reichen Aerzten, Krankenschwestern und Wärtern wurde
oder wird noch gekündigt . Die Klinik soll als Poliklinik
weitergeführt werden , die ständige Behandlung fällt weg. ^

Schutzbund gegen Reichsbanner
Berlin , 5 . Okt. Die Opposition der Sozialdemokratischen

Partei nahm in einer Entschließung in Berlin gestern die
endgültige Gründung der „Sozialistischen Arbeiterpartei "
vor, die sich an den linken Flügel der zweiten Internatio¬
nalen anschließen wird . Führer sind Rosenfeld und
Seydewitz , von denen aber nur einer zu besolden ist .
Gegen das Reichsbanner soll ein „Schutzbund " gegründet
werden.

Politische Zusammenstöße
Eisleben, 5 . Okt . Als gestern abend Polizeibeamte einen

etwa 120 Mann starken , nicht genehmigten Umzug des
kommunistischen Kampfbunds gegen den Faschismus cmf-
lösen wollten, wurden sie angegriffen. Polizeiverstärkun¬
gen aus Halle stellten die Ruhe wieder her. 4 Kommunisten
wurden verhaftet. Gegen sie wird ein Strafverfahren wegen
Landfriedensbruchs eingeleitet werden.

Berlin . 5 . Okt. In der Gipfelstraße im Norden Berlins
wurde der 28jährige Nationalsozialist Joseph Hammer
von drei Kommunisten angerempelt und beschimpft Im
Verlauf eines Wortwechsels zog dann einer der drei Kom¬
munisten eine Pistole und schoß auf Hammer , der schwer
verletzt zus -ammenbrach. Als das Ueberfallkommcmdo er¬
schien , waren die Täter entkommen .

Flugzeug-Propaganda gegen den Faszismus
Rom, 5 . Okt . Am Samstag abend erschien über Rom

ein unbekanntes Flugzeug und warf „ im Namen des Direk¬
toriums einer nationalen Allianz" Flugschriften mit scharfen
Angriffen gegen den Faszismus ab . Die Wirkung war ,
daß viele Tausende vor den Palast Mussolinis zogen und
ihm stürmische Huldigungen darbrachten.

Frankreich kämpft für die Goldwährung
Paris , 5 . Okt. Auf einem Bankett in St . Germain sagte

Senator Caillaux, der Angriff gegen die Goldwährung
müsse schleunigst bekämpft und eine Goldwährungs -Gemein¬
schaft des europäischen Festlands organisiert werden. Afrika
müsse mit dem übervölkerten Europa zusammengeschweißt
werden, nickt nur um den Auswandererstrom dorthin ab¬
zulenken , sondern auch um dort die anderwärts verlorenen
Absatzgebiete der europäischen Wirtschaft zu schaffen.

Hoover für fünfjährige Flottenrüstungspause
London, 5 . Okt. Die „Nemyork Times" meldet, Präsi¬

dent Hoover werde nächste Woche eine wichtige Erklärung
für eine fünfjährige Rüstungspause für die Flotten erlassen.
Die Erklärung werde auch die Frage der Besteuerung be¬
rühren und Maßnahmen enthalten, die zur Befestigung
der Marktlage dienen sollen.

Hoover hat bekanntlich am Samstag mit dem Schatz¬
sekretär Mellon und einigen Finanzleuten die allgemeine
Finanzlage und die europäische Wirtschaftslage besprochen .

Haussuchung bei RSDAP .
Berlin , 5 . Okt. Gegen einen Beniner Polizeibeamten ,der im Verdacht steht, Mitglied der NSDAP , zu sein, ist ein

Dienststrafverfahren eingeleitet worden . In dieser An-
gelegenheit wurde heute in einem Parteilokal der NSDAP ,eine Haussuchung vorgenommen.

Viirllemberg
Herbsttagung der demokratischen Partgi

Reuklingen, 5 . Okt. Untier Vorsitz des Landtagsaibgeord-
neten Geheimrat Dr . Bruck mann hielt am Sonntag di«
Deutsche Demokratische Partei Württembergs Rer ihreHerbsttagung ab . In der Vertretelversa -mmlung berichtete
Oberbürgermeister Schees über die Landespolitik, lieber die
Reichspolitik berichtete der Reichstagsabgeordnete Dr . Theo¬dor Heuß . Er warnte vor einer Ueberschätzung des fran¬
zösischen Besuchs in Berlin und wandte sich gegen eine Er¬
schütterung der Goldwährung . Nach längerer Aussprachewurde eine Entschließung angenommen, die eins
Zusammenfassung aller Kräfte im Innern , persönliche Opfer¬
bereitschaft und tatkräftige Mithilfe angesichts der Not, ent¬
schlossenen Kampf gegen jede Art von politischem Radikalis¬mus , die Beseitigung der Wohnungszwangswirtschast und
außerdem den Abbau der Gebäudeenischuldungssteuer ver¬
langt .

Nachmittags fand im Lindachsa -al eine öffentliche
Kundgebung statt, die Abq . R o t h - Reutlingen miteiner Ansprache eröffnete. Er teilte mit, daß im Handels¬kammerbezirk Reutlingen Forderungen an England in Höhevon 1 Million Pfund bestehen und daß der Sturz des Pfun¬des für den Bezirk einen Verlust von 4 Millionen Mark be¬deute. Abg . Dr . Bruckmann erblickte in dem Besuch der
französischen Minister in Berlin einen Fortschritt in der
europäischen Verständigungspolitik. Deutschland müsse auf
seinen Revisionsforderungen , auf dem Verengen nach Schutzder Minderheiten und nach Abrüstung be, . hen .

Wirtschaftsminister Dr . Maier hob die Notwendigkeiteines staatlichen und wirtschaftlichen Wiederaufbaus mit
Hilfe einer breiten lebenskräftigen Mittelschicht selbständigwirtschaftender Menschen in Landwirtschaft, Handel, Hand¬werk und Industrie hervor . Jeder Stand und Beruf Habsin Staat und

. Wirtschaft sein Lebensrecht. In Württem¬
berg bestehe eine glückliche soziale Mischung und eine gün¬
stige Verteilung landwirtschaftlicher und industrieller Pro¬duktion. Verfehlt wäre es , wenn eine Siandesorganisation
ihre Aufgabe darin erblicken würde, gegen den Staat anzu«
rennen . Ohne Rettung des Staats wäre auch eine Rettungder Wirtschaft unmöglich . Johannes Fischer sprach das
Schlußwort . In der Versammlung war es auch zu Kund¬
gebungen von Gegnern gekommen , die jedoch durch den Bei¬
fall der Parteimitglieder übertönt wurden.

Kkutkgark. 8 . Oktober .
Die Textilarbeiter gegen Lohnabbau. Am Sonntag tagt«

in Stuttgart eine Ortsverwaltunaskonserenz des Deutsche,g,
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TsxUarbefterverbänbs suHn BeFrt Würktembsrg. Dabei
wurde in einer Entschließung gegen jeden weiteren Lohn¬
abbau allerschärsstens Widerspruch erhoben. Di« Konferenz
beauftragt di« Lohnkommission des Deutschen Tertilarbeiter -
»erbands , alle geeigneten Abwehrmaßnahmen gegen einen
»eiteren Lvhnraub unter Ausnützung aller Möglichkeiten' urchzuführen . Die gesamte württembergifche Textilarbeiter-
chaft wird aufgefordert, sich diesem Äbwehrkampf anzu-
chliehen.

Geldschrankeinbruch . Am Sonntag mittag wurde in dem
einkostgeschäft Longe . : in der Friedrichstraße ein schwerer
Einbruch verübt . Der ft r die Einbrecher hatten zuvor in
-er Privatwohnung des Geschäftsinhabers in der äußeren
3üchsenftrahe die Wohnung erbrochen , wo ihnen u. a . auch
' in Schlüsselbund in die Hand gefallen ist . Mit diesen Schlüs¬
sln begaben sich die Verbrecher in den Laden in der Fried-
ichstraße, wo sie sich alsbald an di« Plünderung des Geld-

' chranks machten . Einige Behälter des Schranks, für die sich
m dem Schlüsselbund kein passender Schlüssel befand , wur¬
den gewaltsam erbrochen . Den Verbrechern ist ein größerer
Geldbetrag in die Hände gefallen . Die ganze Art des Ein¬
bruchs läßt darauf schließen, daß die Pe fönen , die die Tat
verübt haben , mit den persönlichen Verhältnissen des Ge-
jcvaslsmhabers vertraut gewesen sein müssen. Die Geid-
schrankeinbrecher scheinen es nur auf Bargeld abgesehen zu
yaben . Die Lebensmittelbestände des Geschäfts blieben un¬
angerührt . Von den Tätern fehlt noch jede Spur .

Zur Reichsratssihung. Staatspräsident Dr . Bolz und
Finanzminister Dr. Dehlinger Haben sich am Montag
zur Vollsitzung des Reichsrats nach Berlin begeben .

Faltboot auf der Eisenbahn. Wie die Reichsbahn mit-
teilt, dürfen Faltboote aus Bootswagen nur in die Wagen
für Reisende mit Traglasten mitgenommen werden, wobei
die Räder der Bootswagen abgenommen sein müssen, Durch
die Bahnsteigsperre dürfen die Bootswagen jedoch geschoben
werden.

Stuttgart , 4 . Okt . Schwurgericht . Der led . Kauf¬
mann Zosef Oesterle von Eggingen OA . Blaubeuren wurde
wegen Tötung eines neugeborenen Kinds zu 5 Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Mit¬
angeklagte led . Kontoristin Hilde Rommel von Böblingen
wurde freiLesprochen.

Rollgeld für Obstsendungen . Von der RBD . Stuttgart
wird mitgeteilt: Für die als Eilstürkgut zu dem seit 1 . Okto¬
ber gültigen Ausnahmetarif für frische Aepfel , Bimen und
Pflaumen (Zwetschgen ) abgefertigten Sendungen darf bei
der Abfuhr (Zuführung ) durch die oahnwmtlichen Rollfuhr¬
unternehmer das Rollgeld den für Frachtstückgut festgesetz¬
ten Satz nicht überschreiten . An den Orten, wo Eilstrickgut
mit besonderem (Eilgut- ) Gespann abgefahren wird, wird
dadurch für die bezeichneten Sendungen auch das Rollgeld
nicht unwesentlich ermäßigt.

Eine Erwerbslosensieolung in Degerloch. In den zustän¬
digen gemeinderätlichen Abteilungen des Stuttgarter Ge¬
meinderats beschäftigt man sich zur Zeit mit einem Erwerbs -
losen-Siedlungsplan . Als Siedlungsgelände ist das Hoffeld
bei Degerloch , in der Nähe des Degerlocher Senders , in
Aussicht genommen. Auf diesem Gelände mit einem Flächen¬
inhalt von etwa 16 Hektar , sollen 300 Kleingärten angelegt
werden-

, für zunächst 300 Erwerbslose eine zusätzliche Er -
nährungs - und Arbeitsmöglichkeit auf eigener Scholle . Eine
hauptberufliche Siedlung kommt nicht in Betracht. Es han¬
delt sich um eine ausgesprochen « Nebenerwerbssiedlung. Ein
Verkauf dr gewonnenen gärtnerischen Erzeugnisse soll von
vornherein ausgeschlossen sein. Der Ausbau der Schreber¬
gartenkultur wird auch in anderen deutschen Großstädten als
praktische Maßnahme zur Linderung der Erwerbslosennot
dringend empfohlen .

Dia Groß - Stuttgarter Transportarbeiter vor der Aus¬
sperrung. Der Arbeitgeberverband für das Fuhr - und Trans¬
portgewerbe Württembergs hat auf 1 . Oktober den Lohn -
rahmen- , sowie den Manteltarifvertrag gekündigt . Der
Arbeitgeberverband beabsichtigt laut „Schwab. Tagwacht"
bis zu 18 v . H . Lohnabbau und starke einschneidende Ver¬
schlechterungen bei Urlaub , Differenzzahlung zwischen Lohn
und Krankengeld bei Krankheit und Betriebsunfällen , sowie
in der Bezahlung von etwaigen Ueberstunden . Eine vom
Gesamtverband, Abteilung Transportgswerbe einberufen«
Verkauf der gewonnenen gärtnerischen Erzeugnisse soll von
Arbeitgeberbund verlangten Abbauforderungen der Lohn-
und Arbeitsbedingungen abgelehnt.

Warum noch weisere Gehaltskürzung ?
Stuttgart , 5 . Oktober . In einem Artikel im Staatsanzei¬

ger weist Oberregierungsrat Dunz daraus hin, daß ge¬
messen an den rückständigen oder ausfallenden Steuerüber¬
weisungen in den ersten fünf Monaten des Rechnungsjahres
1930. die Ueberweiiunaen vom Reick für Württemberg im

ganzen Jahr 43,2 Mist. Mark betragen dürften statt
'54,6

Millionen , wie im württembergischen Haushaltplan ange¬
nommen war . Das Reich wird also mit 11,4 Mill . Mark
mehr im Rückstand bleiben . Di« andern deutschen Länder,
besonders Preußen , Sachsen und Hessen , gehen in ihren Ein¬
sparungsmaßnahmen in bezug auf Gehaltskürzungen usw.
für Beamte weit über diejenigen in Württemberg hinaus .
Es ist besser, man sieht den Dingen ins Auge , als man tut,
als ob alles in Ordnung wäre . Denn dies letztere führt mit
Sicherheit dahin, daß in absehbarer Zeit die staatliche
Zahlungsfähigkeit überhaupt in Frage gestellt ist .
Haben die Beamten daran ein Interesse ? Sie werden doch
in erster Linie davon betroffen , wenn der Staat zahlungs¬
unfähig wird, nicht nur direkt , sondern auch indirekt, weil
die ganze Bevölkerung aus die Höhe der Beamtenbezüge die
Schuld schieben wird. Darüber sollten sich alle Beamten und
alle verantwortungsbewußten Beamtenfüt rer klar sein und
nicht durch ihre Aeußerungen den Ansche . ,1 erwecken, als ob
der württembergifche Staat es gar nicht nötig hätte, die Be -
amtengehälter zu kürzen .

Aus dem Lande
Eßlingen, 4 . Okt. Ein von Schwimmvögeln

dicht bevölkerter Schilfteich . Der dem Bund für
Vogelschutz unterstellte Schilfteich , früher Baggersee, am
linksufrtgen Neckar zwischen Ober- und Untertürkheim ge¬
legen , erweckt laut Eßlinger Zeitung zurzeit wieder das
Interesse vieler Natur - und Vogelfreunde. Dutzende von
grünfüßigen Rohr - oder Tauchhühnern beleben den Wasser¬
spiegel . Da sie eine versteckte Lebensweise führen, sind sie
äußerst scheu . An ihrem roten Schnabel und ihrem eigen¬
artigen Lockruf sind sie leicht erkennbar. Auch eine größere
Anzahl Wasserhühner ist versammelt. In den letzten Tagen
wurden auch einige Stock- oder Wildenten beobachtet . Im
Vorjahr brütete auch die Rohrdommel hier im Schilf.

Sletien i. R . OA . Waiblingen , 5 . Oktober . Kelter¬
weihe . Wohl selten hat das Weindorf Stetten eine solche
Menge von Menschen in seinen Mauern gesehen wie gestern
anläßlich der Weihe seiner neuerrichteten Kelter. Vormittags
wurde ein Weihegottesdienst in der Kelter abgehalten. Nach¬
mittags ging der Festzug nach der Kelter . Bürgermeister
Möck hielt die Festrede. Er warf einen Rückblick auf die Ge¬
schichte des Weinbaus in Stetten , der einst so bedeutend war ,
daß es im Jahre 1494 in Stetten fünf Keltern gab . 1895 be¬
schäftigten sich drei Viertel der Einwohnerschaft mit Wein¬
bau . Besonders beliebt war das Stettener „Brotwasser".
Jetzt umfaßt das Weinbaugebiet über 100 Hektar.

Winnenden. 5. Okt. Zwei Tote bei einem Zu¬
sammenstoß . Samstag nacht stieß ein Motorradfahrer
mit Beisitzer auf der Heimfahrt nach Backnang aus einen
an der Waiblinger Straße stehenden Lastwagenzug mit
großer Wucht auf. Beide waren sofort tot . Der Lastwagen¬
zug war vorschriftsmäßig beleuchtet . Anscheinend hat der
Motorradfahrer die Herrschaft über sein Motorrad ver¬
loren.

Ludwigsburg, 5 . Okt . 25jähriges Arbeitsjubl -
läum . Am Samstag konnte Paul Harm , der langjäh¬
rige Metteur der Ludwigsburger Zeitung , auf eine ununter¬
brochene 25jährige Tätigkeit im Verlag der Ludwigsburger
Zeitung zurückblicken. Harm ist bereits vor 35 Jahren als
Lehrling in die Setzerei des Blattes eingetreten, dem er mit
einer kurzen Unterbrechung vor 25 Jahren seither an¬
gehört hat.

50jähriges Militärdien st subiläum . Heute
sind es 50 Jahre her, daß Generalleutnant v . Schröder
in militärische Dienste trat . Der Jubilar ist aus der Feld¬
artillerie heroorgegangen und stand lange Jahre hier tn
Garnison. Im Weltkrieg war er bis 1916 Militärgouver¬
neur der Provinz Brabant , sodann bis 1917 solcher der Pro¬
vinz Antwerpen . Gegen Ende des Kriegs war er Kom¬
mandeur des Abschnitts Varcmowitschi beim Landwehrkorps.
General v . Schröder steht im 69. Lebensjahr und erfreut sich
noch einer verhältnismäßig guten Gesundheit .

Herlbronn» 5 . Oktober . Erfolg eines Polizei¬
hundes . Nachts wurde in Untergruppenbach ein Wein-
berghaus erbrochen . E >n Spürhund der Polizeidirektion
Heilbronn nahm die Spur auf , verfolgte sie über Weinbergs
un-o Wiesen durch einen Teil der Ortsftratze von einer Länge
von 700 Meter bis zu einem Haus , in dem mehrere junge
Burschen wohnen. Er verbellte einen von ihnen, der dann
zugab, die Tat mit zwei Kameraden verübt zu haben.

Heilbronn, 5 . Oktober . Fleischpreisabschlag .
Sämtliche Fleischpreise erhalten ab heute bei den hiesigen
Mekaereien einen weiteren Abicklaa .
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Scharfschießen der Polizei . Die hiesige Polizel-
bereitschaft erledigt in dieser Woche das Scharfschießen auf
dem Truppenübungsplatz Münsingeu.

Neckarsulm , 5 . Oktober . Winterhilfe . Die Stadt
Neckarsulm hat mit 635 Arbeitslosen prozentual den höch¬
sten Erwerbslosenstand in Württemberg . Unter dem Namen
„Neckarsulmer Winterhilfe" ist eine umfassende Hilfsaktion
im Gang . Im Kasino der NSU . - Werke wird eine Volksküche
errichtet . Die NSU . - Werke übermittelten einen Scheck über
1000 RM . für die Winterhilfe , an der sie sich monatlich mit
dem gleichen Betrag beteiligen. Die Beamtenschaft der NSU -
Werke spendete 357,50 RM .

Oehringen, 5 . Oktober . ZurWarnung . Kürzlich wur¬
den in einem seit Jahren gut mit Forellen besetzten Bach die
Maischereste vom Obstbrennen hineingeschüttet . Durch dieses
unvernünftige Handeln sind nun sämtliche Fische vernichtet ,
so daß nicht ein einziger mehr aus dem sonst großen Bestand
vorhanden ist . Die Schuldigen an solchen Verlusten können
zur Verantwortung und zum Schadenersatz herangezogenwerden.

Dischinqen OA . Neresheim , 6 . Okt. „Stiller Ab¬
schied "

. Die Pächtersfamilie auf der Wirtschaft zum
„Adler" hat „stillen Abschied" genommen. Die Pächters -
lamilie Kümmerer , die seit 114 Jahren den „Adler" be¬
wirtschaftete , war plötzlich verschwunden unter Hinter¬
lassung nicht weniger Schulden bei Geschäftsleuten und
Privaten . Nachts um 2 Uhr war ein Auto vorgefahren,das den Hausrat und die Bewohner des „Adler" entführte .
Einen Radioapparat , den sie kurze Zeit vorher probeweise
hatten aufstellen lassen, hatten sie in der Wohnung zurück¬
gelassen . Der Aufenthalt des Ehepaars wird wohl bald
ermittelt werden. Aber es ist fraglich , ob die finanziell
geschädigten Bürger noch auf Bezahlung ihrer Guthaben
rechnen können .

Unterhausen OA . Reutlingen , 5 . Oktober . Tödlichver¬
unglückt . Der in den zwanziger Jahren stehende Sohn des
Fabrikarbeiters Henger aus Pfullingen fuhr mit seinem
Fahrrad Unterhausen zu . Henger hob sich mit der Hand an
einem Auto , zwischen Anhänger und Auto. Als der junge
Mann wieder los wollte , kam er nicht rechtzeitig weg , wurde
vom Anhänger überfahren und auf der Stelle getötet .

Betzingen OA . Reutlingen , 5 . Oktober . Vom eigenen
Fuhrwerk tödlich überfahren . Am Samstag
nachmittag wurde in Betzingen bei der Kirche der städt. Ar¬
beiter Gottlob Ruckwied von seinem selbstgele' kten Fuhr¬
werk, das mit zwei Pferden bespannt war , tödlich überfahren .

Dettingen OA . Rottenburg , 5 . Oktober . ZweiHäuser
niedergebrannt . In der Nacht auf Montag brach in
dem Doppelwohnhaus des Jakob Veppler und Rudols Hinger
Feuer aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Die Be¬
wohner des Hauses konnten kaum das nackte Leben retten.
Vom Inventar konnte fast nichts in Sicherheit gebracht wer¬
den . !j

Ebingen. 5 . Okt. Vor dem großen Schöffen¬
gericht hatte sich Hauptlehrer Th . Müller zu verant¬
worten . Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er
am 21 . März ds . Js . in einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung in Weilheim bei Balingen den verstorbenen
Reichskanzler Müller öffentlich beleidigt habe . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu 20 Tagen Gefängnis oder
zu einer Geldstrafe von 300 -si und Tragung der Gerichts,
kosten .

Tuttlingen , 5 . Okt. Gehaltsverzicht des Ober¬
bürgermeisters . Oberbürgermeister Scherer teilt
mit, daß er mit Rücksicht auf die derzeitige wirtschaftliche
Notlage auf 20 Proz . des Gehaltssatzes samt Wohnungsgeldund auf die Drenstaufwandsentschädigung ganz verzichtet
habe, und zwar schon auf Grund einer Vereinbarung mit
d : m Gemeinderat am 16 . /18 . September 1931.

Buchau a. F . 5 . Okt. Von einem Bulldoggtöd -
lich überfahren . Auf der Straße zwischen Tiefenbachund Oggelshausen wurde am Samstag abend Frau G .
Paul von hier von einem Bulldogg tödlich überfahren.
Frau Paul wollte mit ihrem Fahrrad , aus dem sie noch
ihr Kind hatte, den in gleicher Richtung fahrenden Bulldogg
des Anton Rieger von Oggelshausen rechts statt links über¬
holen, wobei sie stürzte und unter den Anhänger geriet . Das
Kind wurde nur geringfügig verletzt .

Wohnungen und Geschäfte am Sonntag ausge-
raum . Bei dem schönen Somm -errvett-er am Sonntag !, das
viele Spaziergänger ins Freie lockte , wurden nachmittags
sechs Wohnungen und Geschäfte in der Stadt erbrochen und
ausgeraubt . Einmal wurde in der äußeren Büchsenstrahe ,dann in der Hölderlinstraße, weiter in der Schroabstraße ln
Wohnungen eingebrochen . In einem Hause de ^ Schwabstraße
in drei Wohnungen in einem Hause . Und zwar im Erdge¬
schoß . ersten und zweiten Stock. Die Bewohner des Hauses

Die Sporck'schenjZäger
Roman von Richard Skowronnek.

1. Fortsetzung . Nachdruck.verboten .; j

„Na schön , Kerls ! Jetzt aber flott und forsch das Jäger¬
lied ! Damit die andern Kompagnien , die hinter uns kom¬
men, sich nicht einbilden, die Dritte war ' nach den paar
Kilometern Sturzacker schlapp geworden .

" Seine Stimme
stieg an , und das Kommando flog in die Mannschaft wie
ein Heller Schlag : „Stillgestanden ! . . . Das Gewehr —
über ! Kompagnie — marsch !"

Die Gewehre gingen mit hörbarem Ruck in die Schul¬
tern , einen einzigen dumpf dröhnenden Klang gab es, als
der erste Antritt den harten Chausseeboden traf . Drei , vier
Schritte danach hob sich aus der Mitte der Truppe die rauhe
Stimme des eben begnadigten Sünders Stengels :

„Ich schieß
' den Hirsch im dunklen Forst .

"

Brausend fielen die andern ein :
„Im tiefen Wald das Reh,
Den Adler auf der Klippe Horst,
Die Ente auf dem See .
Kein Ort , der Schutz gewähren kann,
Wo meine Büchse zielt ,
Und dennoch Hab ' ich harter Mann
Die Liebe auch gefühlt !

"
. . .

Vier Marschtakte Pause , dann erklang im letzten Glieds
ein übermütig Heller Tenor : „Jäger Meier ! " Vorn antwor¬
tete ein grober Baß : „Was befiehlt der Herr Sergeant ? "
Und von neuem fiel der Chorus ein mit einem töricht- lusti¬
gen Zwischengesang:

„Das Kränzlein zahlt der Leutenant ,
Weil er ein junges Herz verbrannt ,
Sporck '

sche Jäger , die sind wir !" . . .
*

Die Kompagnie marschierte im hurtigen Gleichschritt
dahin , der Klang der rauhen Stimmen brach sich im Wider¬
hall an den baumbestandenen Wällen des Städtchens , und
es gab ein Getöse ähnlich dem wilden Barditus der alten
Germanen , die hinter vorgehaltenen Schilden ihre Feinde
in Furcht und Schrecken brüllten . Der Hauptmann Raben -
hainer aber hielt unter der Linde , deren Blätter der Chau¬
sseestaub grau gefärbt hatte , ließ die Sänger unter prü¬
fendem Blick passieren und freute sich. Freute sich , daß seine
Kerls nach all den Strapazen des Vormittags noch einen
so erschrecklichen Aufwand von Lungenkraft zu leisten im¬
stande waren .

Der neben ihm stehende Oberleutnant von Vahlenberg ,
aus dem vornehmen Grenadierregiment Kurprinz zu den
Sporck'

schen Jägern neu versetzt , machte ein mißvergnügtes
Gesicht und hob die Rechte an den Tschakorand.

„Pardon , Herr Hauptmann , wenn ich mir gestatte : In
meinem alten Regiment waren solche anzüglichen Verse
verboten .

"

„Ach nee ! Was sangen Ihre Kerls denn da ?"

„Die vorschriftsmäßigen Texte des offiziellen Lieder¬
buches für Heer und Marine .

"

„Und gerne ?"

Der Oberleutnant von Vahlenberg blickte ein wenig ver¬
wundert auf .

„Darüber habe ich keine Untersuchungen angestellt, Herr
Hauptmann .

"

„Schade !" Der kleine Rabenhainer hatte sich eine Zi¬
garette angesteckt und sog den ersten Zug mit Wohlbehagen
tief in die Lungen . „Sie würden dabei nämlich gefunden
haben , daß der Mensch im allgemeinen und der Militär¬
soldat im besonderen meistenteils zu seinem eigenen Ver¬
gnügen singt . Weniger zu dem seiner Vorgesetzten . Im
übrigen aber , mein lieber Herr von Vahlenberg , haben Sie
wohl die Güte , mir nicht bei jeder Gelegenheit von dem
Betrieb in Ihrem alten Regiment zu erzählen . Die An¬
hänglichkeit ehrt Sie , aber Sie sind jetzt ja Sporck'scher
Jäger .

"
Er lenkte seinen schönen Adolar mit einem Schenkeldruck

an die Queue der Truppe , der Oberleutnant von Vahlen¬
berg hob die braunbehandschuhte Rechte schweigend an den
Tschako und biß ärgerlich auf den kurzgestutzten hellblon¬
den Schnurrbart . Dieser kleine Jägerhauptmann hatte eine
verdammt selbstbewußte Manier , wohlgemeinte und gezie¬
mend vorgebrachte Bemerkungen abzuschneiden . Und An¬
sichten entwickelte er dabei, zu denen man nur den Kopf
schütteln mußte . Das Singen auf dem Marsche war doch
Dienst, also wie konnte er 's da dulden, daß die Kerle ihre
Vorgesetzten Leutnants zur Zielscheibe eines Spottverses
machten? . . .

(Fortsetzung folgt.)

Gedankenspllller.
Die traurigsten Menschen sind die , die alles belächeln .

*
Faulenzen ist nur dann schön, wenn man Arbeit hat .

*

Wer leicht verstimmt ist , braucht noch nicht zart besaitet
zu sein .



waren alle ausgegangen . Es dürfte sich um eine ganze Ein -
brechevkolonne handeln . In der Friedrichstraße wurde ein
Ge-ldschrank ausgeraubt .

Vom Tage . Beim Waldfriedhof wurde ein 73 Jahre
alter Mann erhängt aufgesunden . Es liegt Selbstmord vor . —
In einem Hause der Rümelinstraße stürzte sich ein 79 I . a .
Mann in selbstmörderischer Absicht aus einem Fenster seiner
im 3 . Stock gelegenen Wohnung auf die Straße . Er war
sofort tot . — In der Rotebühlstraße sprang ein 20 I . a.
Mann in selbstmörderischer Absicht vor einen Straßenbahn¬
zug . Er wurde zur Seite geschleudert und erlitt hierbei eine
Hüftverletzung . — Auf einem Sportplatz in Degerloch brach
ein 27 I .

'
a .

'
Fußballspieler den rechten Unterschenkel . Er

wurde in das Marienhospita ! verbracht .
Cannstatt . 5 . Oktober . Gefaßter Schwimmbad -

Dieb . Im Cannstatter Schwimmbad wurde gestern abend
ein Taschendieb auf frischer Tat ertappt . Er hatte einem Ba¬
denden in dessen Kabine über 100 RM . aus seinem Geld¬
beutel gestohlen .

Feuerbach , 5 . Okt . Weihe des ersten Kriegs »
h u n d e - Ge de n k st e i n s . Der gestrige Welttierschutztag
erhielt in hiesiger Stadt sein besonderes Gepräge durch die
Weihe des ersten Gedenksteins für die Kriegshunde auf dem
Dressurplatz des Vereins für Hundesport im Pfostenwäldle .
und durch einen höchst originellen Festzug . 3m Festzug war
alles vertreten : Zug - und Reitpferde , Ziegen , Hühner und
Tauben , Kanarienvögel , Hunde aller Rassen , sogar ein
leibhaftiges Kamel und zwei Maultiere vom Tiergarten
Doggenburg fehlten nicht . Das schlichte Denkmal , das nach
dem Entwurf der Tierbildhauerin Lore Schneider von
Bildhauermeister Rudolf Bofinger ausgeführt wurde , ist
aus Travertin und trägt die Anschrift . Unseren Kriegs¬
hunden 1914—18 " .

Weilderstadk OA . Lsonbevg , 5 . Okt . Brandstiftung .
Unter dem Verdacht , den Brand , dem die Scheune des
Friedrich Schirott letzte Woche zum Opfer fiel, gelegt zu
haben , wurde am Samstag ein hiesiger Einwohner ver¬
haftet .

Hofen OA . Besigheim , 5 . Okt . Folgenschwere
Verletzungen . Der 26jährige L . Grünenwald hak
sich durch Verletzung der Hand an der Futterschneid .
Maschine eine Blutvergiftung zugezogen , die den Tod des
jungen Mannes zur Folge hatte .

Alm , 5 . Okt. Messerstecherei . Am Sonntag abend
hat der 22 I . a . Gärtner Karl Neusch von Ulm in der
Nähe der Wilhelmshöhe den Hilfsarbeiter Friedrich
Stäudle von Ulm durch mehrere Messerstiche erheblich
verletzt . Der Täter wurde festgenommen .

Regglisweiler OA . Laupheim, 5 . Oktober. Schwere
Messerstecherei . Sonntag nacht gab es in der Wirt¬
schaft z. „Hosenmann " eine schwere Stecherei . Der Käserei¬
besitzer Alois Fritz stach einen gewissen Holl so in den Leib ,
daß die Eingeweide heraustraten . Ein Verwandter von ihm
erhielt einen Stich in die Brust .

Vieringen OA . Horb , 5 . Oktober . Hochstapler . Ein
elegant auftretender junger Herr suchte laut Rottenburger
Zeitung die hiesigen Arbeitslosen auf und gab vor , 40 Mann
aus Bieringen zum Bau einer Gittermastenleitung nach Wei¬
tenburg zu benötigen . Als Stundenlohn wurde 80 Psg . in
Aussicht gestellt , als erster Arbeitstag der Mittwoch ange¬
geben . Als er seine 40 Mann beisammen hatte , verschwand
er wieder , nicht ohne das Versprechen abgegeben zu haben ,
am Abend wieder zu kommen . Leider stellte es sich heraus ,
daß in derselben Wirtschaft , in der der Fremde saß , ein Geld¬
beutel mit 9 bis 10 RM . Inhalt abhanden gekommen war .
Auch der junge Herr war verschwunden .

Veuron . 5 . Okt . Missionare . Letzte Woche unter¬
nahmen die beiden Patres Hildebiand I a i s e r , ein gebür¬
tiger Schweizer , und Bernhard Happle , gebürtig von Neu¬
stadt im Schwarzwald , die Ausreise nach Japan . -

* '

Bei der Ortsvorsieherwahl wurde gewählt : inWolfe g g
OA . Waldsee Aktuar Ne ff , in Scheer OA . Saluigau det

seitherige Bürgermeister Karl Rist , in Altensteig -
Dorf OA . Nagold Landwirt Friedrich Seeger jr . , Sohn
des bisherigen Bürgermeisters , in He gen lohe OA.
Schorndorf Landwirt Karl Berger , in Brettach OA .
Oehringen der seitherige Bürgermeister Kuttruff , in
Bachenau OA . Neckarsulm Gemeinderat Albert Schmitt .

Bürgermeister Riehle in Degerschlacht OA . Tübingen
tritt in den Ruhestand .

Hall , 4 . Okt . Selbst inor d . Schulrat Brude , der vor
etwa 8 Tagen wegen sittlicher Verfehlungen in Unter¬
suchungshaft genommen worden war , ist am Freitag frei¬
willig aus dem Leben geschieden.

Bopfingen OA . Neresheim , 4 . Okt . Dreifacher
Kindsmord . Auf dem Heerhof bei Goldburghausen wur¬
den der Landwirt A. Häfele und seine 23jährige Stieftochter
verhaftet . Ein Kind dem das Mädchen vor drei Aahren
das Leben geschenkt hatte , wurde auf einem Kartoffelacker
begraben gefunden . Anfang 1930 sollen die Angeklagten ein
weiteres Kind beseitigt haben , doch konnten davon noch
keine Spuren gefunden werden . Vor etwa 5 Wochen wurde
ein drittes Kind geboren , das die junge Mutter beim Kar -
toffeldämpfen verbrannte . Die Schädeldecke konnte gefunden
werden . Häfele leugnet die Mitwisserschaft : das Mädchen
behauptet , die Kinder seien tot zur Welt gekommen .

Reutlingen , 4 . Okt . Abtrieb von derJuna -
vtehweide . Der Abtrieb von der Pfullinger Iungvieh -

Freitag erfolgt . Das Gesamt - Weideergebnis
ist befriedigend . Die durchschnittliche Gewichtszunahme be¬
trug 55 )4 Kilo , im Vorjahr 68

Rottweil , 4 . Okt. D i e Ve r z i n s u n g d e s S t a a t s -
Darlehens , das der Bezirk seinerzeit für den Ausbau
der Nord -Südbahn erhielt , macht schwere Sorge . Der Be¬
zirksrat hat in einer Eingabe das württ . Finanzministerium
und die Girozentrale um Zinsenerleichterung gebeten . Die
derb ^ serung der Nachbarschaftsskraßen von Schwenningen
nach Dauchingen und von Wellendingen nach Wilferdingen
mußte wegen Geldmangels zurückgestellt werden .

Tuttlingen , 4 . Okt . Betriebsei nschränkuna .
Infolge der Pfundkrise ist die Aktiengesellschaft für Fein¬
mechanik zu Betriebseinschränkungen genötigt . Den über
65 Aahre alten Arbeitern und sämtlichen Meistern ist ge-
kündigt worden , die nun ebenfalls unter die Kurzarbeit
fallen .

Göppingen , 4 . Okt . Zunehmende Arbeits¬
losigkeit . Die hiesige Zweigniederlassung der Württ . Me -
Ewarenfabrik in Geislingen hat eine größere Anzahl von
Kündigungen , besonders von Angestellten , ausgesprochen .
Einzelne Abteilungen sollen nach Geislingen verlegt wer -

rcm
' gemeldet , wird auch dje hiesige Papierfabrik

Viberach , 5 . Okt. Vom Spiel in den Tod . Ver¬
schiedene Kinder vergnügten sich am Sonntag nachmittag
mit Fangenspiel im Schloßhof des Grafen Brandenstein -
Zeppelin . Beim Springen über den Brunnendeckel brach
dieser und ein zu Besuch bei seinem Onkel , Förster Her¬
mann hier , weilendes 6 I . a Mädchen , stürzte in den etwa
28 Meter tiefen Brunnen . Sofort wurden die Rettungs¬
arbeiten begonnen . Das Mädchen , das in dem etwa vier
Meter tiefen Wasser des Brunnens ertrunken war , wurde
geborgen .
^ Aulendorf , 5 . Okt. Württ . Nothilfe . Am 1 . Okto¬
ber hielt die Zentralleitnng für Wohltätigkeit mit den
Leitern der Bezirkswohltätigkeitsvereine und den Bürger¬
meistern der größeren Gemeinden des Oberlands in Aulen¬
dorf eine Besprechung über die Durchführung der .Hilfs¬
maßnahmen für den kommenden Winter ab .
^ Weingarten , 5 . Oktober . Abschied . In allen Kreisen k r
Bevölkerung , sowie der Gemeindeglieder herrscht lebhaftes
Bedauern über den Weggang des in den Ruhestand treten¬
den evangelischen Stadtpfarrers Krauß . Als er im Mai
1914 hier als Stadt - und Garnisonspsarrer und Nachfolger
des Stadtpfarrers und Schulrats Schieber auszog , zeigte
es sich bald , daß die Oberkirchenbehörde eine gute Wahl ge¬
troffen und die nicht ganz einfache und leichte Stadt - und
Garnisonspfarrstelle einem richtigen Mann übertragen hatte .
Stadtpfarrer Krauß hat nach Ausbruch des Weltkriegs die
sonntägliche Lazarettgottesdienste eingeführt und dann mit
dem inzwischen verstorbenen katholischen Stadt - und Gar -
nlsonspsarrer K . P f a f f zusammen die Feldgottesdienste für
die ins Feld ausziehenden Truppen abgehalten . Beide Geist¬
liche wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Der
Dank der ganzen Gemeinde wird den am 4 . November von
der Stätte seiner 17ttftährigen Wirksamkeit Scheidenden be¬
gleiten in sein neu erstelltes Heim nach Ludwigsburg , wo
ihm an der Seite seiner liebenswürdigen Gattin ein langer ,
freundlicher Lebensabend beschieden sein möge.

Von der bayerischen Grenze , 5 . Okt . Die Brand¬
seuche . In Münsterhausen ist das Anwesen des Land¬
wirts Sebastian Miller aus unbekannter Ursache abgebrannt .
Es ist dies in diesem Jahr der zweite Brand in Münster -
Hausen.

Schäfer mit dem Wagen verbrannt . In
Lutzingen auf den Höhen am Goldberg entdeckte man den
brennenden Schäferwagen des Schafhalters Josef Mayr .
In dem ausgebrannten Karren lag die verkohlte Leiche des
Schäfers Anton Hummel . Der Hund , der wie üblich , am
Rad angebunden war , hatte sich losreißen können , lieber die
Ursache des Brands ist noch nichts bekannt . An ein Ver¬

brechen ist nicht zu denken .
Vom bayerischen Allgäu , 5 . Okt . Kein Jägerlatein .

Bei der Hirschjagd in der Alatsergegend kam ein Hirsch auf
Lei Flucht so nahe an dem im Anschlag sitzenden Jäger vor¬
bei , daß er mit der Geweihstange den Riemen des Jagd¬
gewehrs streifte , so daß dieses am Geweih hängen blieb und
vom Hirsch fortgenommen wurde . Es wurde ipäter in der
Vilser Gemarkung gefunden .

Vilsingen in Hohenz . , 5 . Okt. Brand . Freitag nach¬
mittag brach in Langenhart in dem neuhergerichteten An¬
wesen des Landwirts Pius Boos Feuer aus , während der
Besitzer mit seiner Familie bei der Kartoffelernte auf dem
Feld war . Mit Mühe konnte das Vieh und die neue Aus¬
steuer der erst kurz verheirateten jungen Frau gerettet
werden . Das Oekonomiegebäude wurde vollständig ein¬
geäschert , das Wohnhaus konnte bis auf den Dachstuhl ge¬
rettet werden . Der Gesamtschaden beläuft sich auf 30 000
Mark . Cs ist dies der 11 . Brandfall im Bezirk Meßklrch
innerhalb weniger Wochen .

Amtliche Dien st Nachrichten
Befördert: Förster Fiderer in Weißenau beim Forstamt '

-iaoensburg zum Förster der Bes .- Gr . 8 b.
Ernannt : Oberzollinspektor Knaus beim Landesfinanzamt

Stuttgart zum Zollamtmann beim Hauptzollamt Friedrichshafen :
Steuerinspektor Geißer beim Finanzamt Oehringen zum Ober -
tsuerinfpektor ; Steuersekretär Scharf beim Finanzamt Gaildorf
Mi Oberstou -ersekretär ; Zollsekretär Bär bei der Zollaufsichtsstelle
St .) Markt - Erlbach (Landesfinanzamt Nürnberg ) zum Oberzoll -
strÄär beim Hcmztzollamt Hall ; Zollsekretär Bauer bei der Zoll¬

abfertigungsstelle Schellenberg -Landstraße (Landesfinanzamt Mün¬
chen) zum Oberzollsekretär beim Hauptzollamt Reutlingen ; Steuer -
asiistent Braun beim Finanzamt Niedlingen zum Steuersekretär :
LMterassistent Schöll köpf beim Finanzamt Heilbronn zum
Steuersskrctär .

Verseht: Bezirkszollkommisjar Schmidt bei dem Bezirkszoll-
SMmissariat II (St . ) Ulm als Oberzollinspektar an das Landes -
'inanzamt ; Steuerinspektor Sautter beim Finanzamt Schöntal
in das Finanzamt Schorndorf : Zollinspektor Raser beim Be -
strkszollkommissariat (St . ) Crailsheim an das Hauptzollamt Heil¬
bronn ; Obersteuevsekretär Lau kn er beim Finanzamt Schorn¬
dorf an das Finanzamt Gmünd ; Oberzollsekretär Kaeser beim
Hauptzollamt Heilbronn an das Bezirkskommisstrlat (St .) Crails -
beim ; Steuerassistent Krause beim Finanzamt Stuttgart -Ost an
las Finanzamt Hallesches Tor in Berlin .

Lokales .
Mldbad , den 6 . Oktober 1931 .

Das erste kurplahkonzert der Kapelle des Musikvereins
am vergangenen Sonntag war sehr gut besucht und fand
Anklang ; die einzelnen Musikstücke waren stets mit starkem
Beifall begleitet . Es besteht der allgemeine Wunsch , daß
die Konzerte sich wiederholen mögen .

Keller und Getränke . Vielfach macht man setzt die Wahr¬
nehmung , daß Obst- und Traubenwein nicht rechtzeitig gären .
Der Fehler liegt meist an nichtfachmännischer Behandlung
des Kellers , der nicht die zur Gärung notwendige Wärme
aufhweist . Unter einer Wärme von 15 —16 Grad wird der
edle Saft kaum in Gärung kommen , besonders in diesem
Jahr , wo die Früchte infolge des nassen Jahrgangs nicht
den nötigen Zuckergehalt und die zur Gärung notwendigen
Stoffe aufweiscn . Wichtig ist vor allem , daß man an war¬
men Tagen Türe und Kellerfenster öffnet und die warme
Luft eindringen läßt . Bei anhaltendem schlechten , kälterem
Wetter kann man sich auch mit künstlicher Erwärmung der
Kellerräume oder damit behelfen , daß man 10 oder 20 Liter
eines Faßinhalts vorwärmt (auf etwa 40 Grad ) und diese
dann wieder dem Faßinhalt zusetzt , wonach die Gärung sich
einstellt und beschleunigt wird . Neuerdings werden auch
elektrische Heizschläuche verwendet . Wein - und Apfelmost
wird , wie es sich Heuer vielfach zeigt , bald nack dem Keltern
glanzhell und nimmt das Aussehen von altem glockenreinem
Getränk an . Der "

Besitzer darf sich aber dadurch nicht irre¬
führen lassen , denn meist kommt der Saft erst nach 8 bis
10 Tagen zur Gärung . In solchem Fall ist es zu empfehlen ,

Häs Nekränk umzurühren . Durch eine solche DeEgMff « t?
hält der Gerbstoff Anreiz und kommt zur Wirksamkeit .
Nicht übersehen werden darf in diesem Jahr auch das sorg¬
same Auslesen von angefaulten Früchten , die nachteilig auf
den Gärungsprozeß wirken . Neue Getränke lassen sich auch
auf ihien Wert prüfen . Setzt man neue Getränke einen
oder mehrere Tage der Luft aus , so zeigt sich mitunter , daß
das Getränk „ umsteht " und eine braune Färbung annimmt
Ein solcher Stoff wird meist als verloren gelten können .

kleine Nachrichten aus aller Veit
Die Eeburtskagsspende des Reichspräsidenten . Der Herr

Reichspräsident hat anläßlich seines 84 . Geburtstags durch
die Stiftung .. Hindenburgspende

" rund 2200 schwer not¬
leidenden Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und
Veteranen insgesamt 425 000 Mark auszahlen lassen.

Fritz Mey ch Der bekannte Iagdschriftsteller Fritz
Vley ist im Alter von 79 Aahren in Berlin gestorben .
Bley war in Quedlinburg geboren . Er machte große Aagd-
reisen in Afrika und war dann lange Aahre Mitarbeiter
der ..Deutschen Tageszeitung "

. Seine von kerndeutschem
Sinn getragenen Abhandlungen und Bücher , die großes
Verständnis für das Weidwerk und ein warmes Herz für
die Tierwelt bekunden , bleiben wertvolle Besihstücke der
Aagdliteratur .

Schmeling veranstaltet Hinderspeisungen . Der Wettbox -
meister -SMax Schmeling , der am 3 . Juli iin Stadion von
Cleveland den Entfcheidungssieg über Doung Stribbling er¬
rungen und dadurch den Titel des Wellboxmeisters sowie ein
großes Vermögen erhalten hat , wird ab Mitte Oktober in
Berlin 150 Kinder sechs Monate lang mit Mittagessen ver¬
sorgen , und zwar sollen in sechs Berliner Bezirken , in denen
die Not besonders groß ist , jeweils 150 Kinder einen Monat
lang an der Schulspeisung unentgeltlich und zusätzlich teil¬
nehmen dürfen .

Probealarm der Reichsbahn . Am letzten Sonntag führte
Ke Reichsbahndirekkion Berlin einen geheim gehaltenen
Probealarm aus . Es wurde angenommen , daß auf dem
Bahnhof Lichterfelde -West , 15 Kilometer vom Stadtinnern ,
Ay Personenzug einem Schnellzug in die Flanke gefahren
fei mit den bekannten Folgen . Zehn Minuten nach der
ersten „linglücksmelduna " war der Hilfszug bereits zur
Abfahrt fertig und traf kurz darauf an der ..An fallstelle"

ein . Personal und Hilfseinrichtungen haben sich ausgezeich¬
net bewährt .

Deutsche Eisenbahningenieure in Versien . Die persische
Regierung hat mit 36 deutschen Ingenieuren einen Vertrag
über Arbeiten bei Eisenbahnbauten abgeschlossen. Im gan¬
zest sind augenblicklich 76 europäische Ingenieure verschiede¬
ner Nationalitäten , die einen dreijährigen Vertrag unter¬
zeichnet haben , nach Persien unterwegs .

Gebührenfreier Rundfunk . Nach Mitteilung der Rund -
runkgesellschaft haben heute etwa 5 v . H . der deutschen Rund -
stmkteilnehmer gebührenfreie Empfangsanlagen in Betrieb .

Brandstiftung in einer Kirche. In der katholischen Kirche
in Leverkusen -Steinbüchel (Rheinpr .) gossen in den Mittags¬
stunden noch unbekannte Täter das Oel des ewigen Lichts
auf den Altar aus und zündeten es an , auch andere Ver¬
wüstungen wurden verübt und aus einem Beichtstuhl ein
Stola gestohlen . Die Altartücher waren bereits verbrannt ,
als der Mesner das Feuer entdeckte und löschte.

Schweres Autounglück . In Haiger (Nassau ) rast« ein
Lieferwagen aus Dortmund an einer Straßenbiegung auf
eine Gartenmauer . Der Wagenführer und zwei Beifahrer
wurden getötet .

Familienkragodie . In einem Anfall geistiger Umnach¬
tung erwürgte die feit Jahren nervenleiidende 46jährig «
Ehefrau des Landwirts Ebert in Kürnach bei Mürzburg
ihre beiden jüngsten Kinder im Alter von 1 und 4 Aahren
und stürzte sich selbst in die Aauchegrube . Die Frau hinter¬
läßt den Ehemann mit drei älteren Kindern .

Vom Laufjungen zum Millionär . Der dieser Tage in
London im Alter von 81 Aahren verstorbene Teegroßhänd¬
ler Sir Thomas Lipton begann seine Laufbahn im Alter
von 9 Aahren als Laufjunge . Er trat später in die ameri¬
kanische Polizei ein und eröffnete mit 21 Jahren in Glas¬
gow (Schottland ) einen kleinen Laden , in dem er Schinken
und Eier , das englische Lieblingsgericht , verkaufte . Mit
29 Aahren hatte er bereits ein Riesenvermögen durch seine
vielen kleinen Kolonialwarengeschäfte erworben . Lipton
machte für seine Zeit eine ganz ungewöhnliche Reklame »
indem er sogar wandelnde Artisten und Musikkapellen an -
stellte und in den Zeitungen Anzeigen mit humoristischen
Zeichnungen erscheinen ließ . Er war ein großer Sports¬
freund und hatte u . a . den Ehrgeiz , den amerikanischen
Pokal für Segelrennen nach England zu bringen . Er lieh
nicht weniger als fünf Segeljachten der größten Klaffe
bauen , um die Amerikaner zu schlagen , was aber nicht ge¬
lang . Für diese Versuche hat er mindestens zehn Mil¬
lionen Mark ausgegeben . Für sich als Junggeselle war
er anspruchslos , gab aber immer große Summen für die
Armen aus .

Erdbeben in der Lüdfee . Am Observatorium von Syd¬
ney (Australien ) wurde ein langanhaltendes Erdbeben
verzeichnet , das am Sonntag von 5 . 18 bis 11 .30 Ahr ört¬
licher Zeit dauerte . Der Herd dürfte sich in der Gegend der
Salomoinseln befinden .

Word ? In Pfaffenhofen (Niederbayern ) wurde der
72jährige Schuhmacher Feind in seiner Wohnung tot auf¬
gefunden . Der mehrfach vorbestrafte 33jährige Fritz Ende ,
der mit der Tochter Feinds ein Verhältnis unterhalten hatte
und mit ihrem Vater verfeindet war , ist flüchtig, nachdem
er mn Abend vorher noch ein Sittlichkeitsverbrechen be¬
gangen hatte . Es besteht der Verdacht , daß Ende den alten
Mann vergiftet hat .

Ein Kommerzienrat verhaftet . An Düsseldorf wurde der
Kommerzienrat Falk , gegen den vor dem Schöffengericht
wegen Arkundenfälschung bei Reparationslieferungen
(Zucker ) verhandelt wurde , vom Gerichtsvollzieher festgs-
nommen , als er den Gerichtssaal verlassen wollte . Er wurde
noch in einem anderen Verfahren vorgeführt .

Deutschfeindliche Kundgebungen in Riga . Der deutsche
Gesandte in Riga hat wegen deutschfeindlicher Kundgebungen
in einem Rigaer Kino anläßlich der im Rahmen einer Wo¬
chenschau gezeigten Bilder des Reichspräsidenten und der
Reichswehr beim lettischen Außenminister Ulmanis Einspruch
erhoben . Ulmanis hat eine Untersuchung der Angelegenheit
zugesagt und erklärt , daß er derartige Vorfälle mißbillige .

Skeinwürfe gegen das polnische Konsulat in Berlin . Im
polnischen Konsulat in der Kurfürstenstraße in Berlin wur¬
den heute vormittag drei Fensterscheiben eingeschlagen . Die
Täter konnten unerkannt entkommen. — —.



Schwaigern b . Heilbronn . Unseren Weinbergen
haben die jetzigen sonnigen Tage recht gut getan . In Heu-
chslberg — unseren Hauptlagen — mußte man bei der Ar¬
beit sogar ordentlich schwitzen. Die Trauben sind schön, unsere
Trollinger , Limberger und Weihriesling ganz besonders.
Das Laub ist dank unermüdlicher Arbeit der Weingärtner
noch gesund und kann mit Hilfe der Sonne die Trauben
„destillieren"

, wie der Weingärtner sagt. Hagelschaden sieht
man kaum, so daß die Trauben auch gesund und vollkom¬
men sind . Hoffen wir auf weitere sonnige Tage im Oktober
und des Winzers Schutzherr Kilian beschert uns sicher auch
einen gut trinkbaren Schwaigerner . Unsere Weingärtner
und die Weingärtnergenossenschaft werden die Käufer bestens
bedienen.

Soorl
Bezirksliga 1931/32

Spiele gew . une . verl . Tore Punkte
VfB. Stuttgart 9 5 2 2 26 :11 12
FT . . Pforzheim 9 5 2 2 23 :11 12
Germania Brötzingen 7 4 3 0 15 :9 11
Union Bückingen 8 5 1 2 18 :11 11
SpV . Feuerbach 8 5 0 3 18 :12 10
Sportfr . Eßlingen 8 3 2 3 11 :16 8
Stuttgarter Kickers 9 2 3 1 17 :18 7
FV . Zuffenhausen 8 2 1 5 12 : 19 5
FC . Birkenfeld 8 1 2 5 15 :22 4
VfR. Heilbronn 8 0 2 6 12 :32 2

Ein neuer „Nautilus". Sir Hubert Wilkins , der Führer des
Polarunterseeboots, ist von Southampton nach Neuyork abgeretst .
Er erklärte , er werde bei der nächsten Erpedition ein von der
Bauart des „Nautilus" ganz verschiedenes Unterseeboot ver¬
wenden .

Dritter pazifikslugversuch . Die amerikanischen Flieger Hern -
don und Pangborn sind am Montag früh im Eindecker von
der Sabushiro-Bucht in Japan zu einem Flug über das Stille
Weltmeer nach Seattle gestartet . Es handelt sich um einen dritten
Versuch, den Preis von 100 000 Mark zu gewinnen, den die japa¬
nische Zeitung „AM " für den ersten unmittelbaren Flug Japan -
Vereinigte Staaten ausgesetzt hat. Uebrigens beabsichtigen die
Flieger, die bereits im Juli das Atlantische Meer überflogen hat¬
ten , ihren Flug über Seatle hinaus auszudehnen, um womög -
l '

ch den Weltrekord im Fernflug ohne Zwischenlandung zu schla¬
gen . den der Amerikaner Bordman auf Grund seines Flugs
Neunork—Konstantinopel (rund 8000 Kilometer ) inne hat.

Pangborn und Herndon sind, wie Associated Preß meldet , um
1 .15 Uhr MEZ . in Wenarchee im Staat Washington gelandet.

Sie halben die rund 8100 Kilometer lange Strecke in 11 Stun¬
den bewältigt. Bei der Landung wäre beinahe noch ein Unglück
passiert . Die Flieger hatten in Tokio das Radgestell abgelegt , um
das Flugzeug zu erleichtern . Es stieß daher bei der Landung
hart auf.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 5 . Okt. 1,209 G ., 1,217 B.
Berliner Pfundkurs . 5. Okt . 16.03 G.. 16.07 B.
Rsichsbankdiskont 8 , Lombard 10 v . H .
Privatdiskont 8 v . H . kurz und lang.
Amerikanisches Gold für Frankreich. Der deutsche Dampfer

„Europa " hat 300 Zentner Gold (228 Barren ) für eine franzö¬
sische Bank von Neuyork nach Cherbourg gebracht .

Die Wertpapierbörse in Oslo , die seit einer Woche geschlossen
war , ist am 5 . Oktober wieder geöffnet worden.

Die Vankeakrise in Amerika . In voriger Woche haben wei¬
tere vier Banken in den Vereinigten Staaten di« Zahlungen ein¬
gestellt.

Die Bank von Japan hat den Diskontsatz von 5,11 auf 5,81
Prozent erhöht.

Währungsschuhverordnung in Finnland . Durch Verordnung
des finnischen Staatspräsidenten wird bis vorläufig 31 . Dezember
der Erwerb von Devisen und die Ausfuhr von finnländischerMark bestimmten Beschränkungen unterzogen. Die Verordnung
soll bis zum 31 . Dezember ds . Js . in Kraft bleiben . Die Bank
von Frankreich und di« Bundesreservebank von Neuyork gewäh¬ren der Bank von Finnland einen auf französische Franken bezw .
Dollar lautenden Kredit.

Die zehn haupksächlichsten Aukomobilfabriken Amerikas ver¬
kauften im ersten Halbjahr 1931 1 110 000 Wagen gegenüber
1 591 000 Wagen in der gleichen Zeit des Vorjahres . Davon fallen
aus Ford 352 000 (im ersten Halbjahr 1930 687 000) , auf General
Motors 632 000 (561 000) . Ford ist also von General Motors
stark zurückgedrängt worden.

Starke Zunahme des aufgelegten Schiffsraums in Hamburg.
Die Zahl des im Hafen aufgelegten , d. h . als unbeschäftigt außer
Dienst gestellten Schiffsraums hat sich in den letzten Wochen er¬
heblich erhöht. Am 1 . September lagen 80 Schisse mit rund
100 000 Bruttoregistertonnen auf, von denen zunächst ungefähr
75 000 Bruttoregistertonnen neu in Fahrt gesetzt wurden. Im
Verlauf gestaltete sich die Lage jedoch im Zusammenhang mit der
englischen Pfundkrise wieder außerordentlich ungünstig, so daß am

1 . Oktöbek 110 Schiffe nM rüNd 550 000 BkilttökeMMönE allst
liegen , von denen der größte Teil in Hamburg beheimatet ist .
Damit ist der höchste Äuflequngsstand erreicht , der jemals bei
einer Schstfahrtskrise im Hamburger Hafen zu verzeichnen war.

In der gleich?» Zeit hat sich die Zahl der aufgelegten eng¬
lischen Schisse erheblich vermindert.

» '

Die Gläubigerversammlung der Hohenlohebank AG . Oehrlngen
fand am Samstag unter zahlreicher Beteiligung statt. Den Vor¬
sitz führte Direktor Mössinger von der Heilbronner Treuhand¬
gesellschaft, der den Status bekanntgab . Festgefahrene Kredite
führten zu Geldknappheit, Spekulationen sollten helfen und gingen
fehl, der nächste Schritt waren Veruntreuungen von anvertrauten
Geldern durch den verstorbenen Direktor Denner. Um diese zu
verdecken , wurden falsche Buchungen gemacht , Schein tonten ge¬
führt und schließlich auch Depots angegriffen und Schuldbuch¬
verschreibungen veräußert . Bei Aufstellung der Rohbilanz am
7. September mußten allein 300 000 RM . Scheinbuchungen
herausgenommen werden und weitere etwa 60 000 Mark wurden
als Privat -Spekulationen festgestellti auch hat die Bank ihren
Beamten ungedeckte oder nur teilweise gedeckte Kredite , in einem
Fall von 22 000 Mk ., im andern Fall von 16 000 Mk . gegeben .
Neben dem Verlust des Aktienkapitals und der Reserven mit zu¬
sammen rund 125 000 Mk . weist der Status Aktiva in Höhe von
3 518 012.96 Mk . und Passiva in Höhe von 1283 683 .60 Mk . aus,
so daß sich eine buchmäßige Neberschuldung von 735 670,61 Mk.
ergibt. Das laufende Wechselobligo beträgt rund 111 570 Mk . Dis
Spekulationen lassen sich bis 1927 zurllckverfolgen . Sonderbarer¬
weise hat ebenso w -e der Aufsichtsrat auch der Revisor der Bank
ne Anlaß zu Beanstandungen der Bilanzen gesunden . Nach
Schätzung des Treuhänders durfte die verfügbare Maße Vst
günstigstem Verlauf der Liquidation eine Quote von rund 80
v . H . ergeben . Das Ende der Beratung bildete die Aufteilung
eines Gläubiger -Ausschusses und die Zustimmung der Anwesen¬
den zum gerichtlichen Vergleichsverfahren.

Tarifkündisung in der würli . Metallindustrie. Laut Heil¬
bronner „Neckarecho" hat der Verband Württ . Metall¬
industrieller E . A . am 30. September der Bezirksleitung
des Deutschen Metallarbeiterverbands gegenüber das am 7 . Jan .
1931 getätigte Lohnabkommen auf 31 . Oktober 1931 gekündigt mit
der Begründung , daß die Lage der deutschen Wirtschaft und da¬
mit auch die der württ . Metallindustrie sich derart gestaltet habe,
daß es unmöglich erscheine, die bisherigen tariflichen Bindungen
der Löhne weiterhin zu übernehmen. Das Abkommen hat durch
seine Verbindlichkeitserklärung Geltung für über 100 Betriebe,
in denen in normalen Zeiten 60—70 000 Arbeiter und Arbei¬
terinnen der Metallindustrie beschäftigt wurden. Auf den gleichen
Zeitpunkt kündigte der Verband Elektrotechnischer Bü¬
ros in Württemberg und Hohenzollern E. V . das Lohnabkom¬
men, ebenso der S ch l o s s e r m e i st e r v e r b a n d für Würt¬
temberg und Baden.

SMegung . Wegen Absatzstockung sollen die Reichsstickstoff¬
werke Piesteritz bei Wittenberg (Prov . Sachsen ) stillgelegt werden.

* »
Zahlungseinstellungen. Tuchhandlung Fauer u . Leyy , Ber¬

lin . — Heymer u . Pilz AG., Meuselwitz (Thür .) — Nieten¬
werke Bölling u . Kummerheft GmbH , in Neuß. —
Karosseriewerk und Kraftwagengroßhandlung Otto Kühn ,
Halle , Ueberschuldung 1,7 Will. Mk .

Stuttgarter Landesproduktenbörse. Die Lage auf dem Ge -
tre -demarkt war in abgelaufener Woche unregelmäßig, die An¬
gebote vom Ausland waren etwas niedriger. Während inlän¬
discher Weizen und Roggen cmsanss der Woche billiger waren ,
sind die Preise infolge schwächerer Zusuhren letzter Tage etwas
gestiegen . Es notierten je 100 Kg . : Württ . Weizen 22.50—25 .50
(am 28 . Sept : 22,50—25,50) , Futtergerste 16—17 (—) , Roggen
20—22 (unv,) , Hafer 11—17 (unv.) . Wiesenheu 1—1 .50 (uno.) ,
Kleeheu 150—5 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh 3—1 (3—3 .50) ,
Weizenmehl 38,75—39,25 , Brotmehl 30,75—31,25 (31,25—31,75) ,Kleie 8,75—9.25 (9,25—9,75) Mark.

Der Roggenpreis betrug an der Berliner Br je in der Wochevom 11 . bis 19. September 1931 durchschnittl .ch 18 .32 je Dop¬
pelzentner ab märkischer Station .

Bremen, 5 . Okt. Baumwolle Middl. Unv . Stand , loko 6,10.
Magdeburger Zuckerpreise , 5. Okt. Okt. 31,50 . Okt.-Dez . 31,50,Tendenz stetig
Würkt . Edelmekallpreise , 5 . Okt. Feinsilber: Grundpreis 12,8iiMark je Kg ., Rein-Platin , Verkaufspreis 5 .25, Platin 96 Proz .mit 1 Proz . Palladium : 5.15 , Platin 96 Proz . mit 1 Proz .Kupfer: 5 .05 je Gramm.

Märkte
Mannheimer Schlachkviehmarkt , 5 . Okt. Zufuhr : 298 Ochsen ,195 Bullen, 175 Kühe . 393 Färsen , 712 Kälber, 25 Schafe , 3111

Schweine, 5 Ziegen . Preise für 50 Kg Lebendgewicht in Mark:
Ochsen 30—13 , Bullen 22—31 . Kühe 15—30, Färsen 30—11, Käl-der 30—50, Schafe 26—32, Schweine 15—18.

Viehpreise . Slrchheim u . T . : Farren 500 , Ochsen und Stiers300—580, Kühe 150—620, Kalbeln 380- 650 , Jungvieh und Rin¬
der 100—385 . — Ravensburg : Anstcllrinder 120—300, Kalbeln240—160 Mark.

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 7—15. — Crails¬
heim : Läufer 30—55, Milchschwene 8—16. — Gaildorf: Milch¬
schweine 7—13 . — Güglingen: Milchschweine 6—11 , Läufer 19 bis
17. — Hall: Milchschweine 8—16, Läufer 20. — Giengen a. Br . :Saualckwein« 12—22. Läufer 30—55 . — üerrenbera : Milck -

schweine 15—22, Lauser 35— 11 . — Ilshofei, : Milchschwelne
'8bis 11 . — Sünzelsau : Mlchschweine 8—16 . — Marbach: Milch -

fchweine 11—19. — Roltweil : Milchschweine 7—15. — Tros¬singen : Milchschweine 11—21 . — Ulm : Milchschweine 12—18. —
Vaihingen a. E . : Läufer 32 , Milchschweine 10—17 . — Bopsinaen-
Milchschweine 9—16, Läufer 30—32 , — Sirchheim: Milchschweine10—20, Läufer 30—50 — Ravensburg : Ferkel 8—18 Läufer25- 10. - Saulgau : Ferkel 12- 15, Läufer 13 Mark.

'

Fruchtpreise . Balingen : Dinkel 14—15 . Haber 8—8 20 —
Eroliheim : Dinkel 9 . Roggen 13 .50, Haber 7 .80 . — Gienaena : Br . : Weizen 11,80—12 .30 , Roggen 10 .10, Gerste 8_ 9 30Haber 7. 10—7,50. Kernen 13.20. — Tübingen : Weizen 13_ 1150Saatdinkel 13—15 , Gerste 10—11 , Haber 8—9 .50 — Ellwanaen -
Weizen 12,20- 12,50 . Roggen 12. Hafer 7 .50. - Nagold- Webzen 12 .50—11,50 , Saatdinkel 11 . Saatroggen 11, Gerste li
ber 7 .25—12 . — Ravenburg : Weizen 12 .75—13 .10, Saatröaaen
11,50, Gerste 12,25 . Haber 8 .65—9 , Saatvesen 11—12.10, Saat -
weizen 13.80—11.80 . — Saulgau : Weizen 11—13, Dinkel 10 60
Roggen 10.50, Gerste 8 .50. — Ulm : Dinkel 11, Weizen 11,50 bis13 , Roggen 12—13,50 , Gerste 8 .10—9,50, Haber 6—7,60 Mark.

Obstmärkte . Herrenberg: Tafeläpfel 1—9, Tafelbirnen 5—10,Mostäpfel 2 .20—2 .50. Mostbirnen 1 .70—2 . — Hetlbronn: Tafel-
obst 1—8 , Mostobst 1 .60—1 .80 . — Neuenstein-. Taselobst 3 .50—6,Mostobst 0.70—2 Mark.

Obstpreise . Sirchheim u. T . : Mostobst 2 .20—2.80. — Nagold-
Mostobst 2 -K d. Ztr .

"

Fruchtpreise. Urach : Weizen 12 .50—13.50, Dinkel 8 .50- 11 .20,- Roggen 10, Gerste 9—11, Haber 7—12 .30, Mischling 10, Kernen
j 12. — Winnenden : Weizen 12.50—11, Saatweizen 15—17, Haber

7.50—8 .80, Dinkel 12—13.50, Gerste 8 .50—10 Mk . der Zentner,Landeier 12 Pfg ., Landbutter 1 .50 Mk . das Pfund .
Obstpreise . Böblingen : Mostobst 2 .30—2 .60, Tafelobst 6—8,

Zwetschgen 11—13. — Oehringen: Tafeläpfel 3—4 .50 , Mostäpfel
1 .30, Mostbirnen 0.60. — Tübingen ; Mostobst 2.30—2.50, Kar¬
toffeln 1—1.60. — Ulm : Tafeläpfel 6—8, Wirtschaftsobst 1—5,
Mostobst 1 .30—2 .70. — Winnenden: Mostobst 2—2 .50, Tafelobst
3 .60, Zwetschgen 10—15, Quitten 1—6 Mk . der Zentner .

Heilbronn, 8. Okt. Rahmenpreise für das Früh¬
gewächs im Heilbronner Weinbaugebiet . In der
durch die Heilbronner Weinbörse einberufenen Besprechung zwi¬
schen den Vertretern des Hotel - und Gastwirts -Gewerbes und den
Vertretern der Weinbau -Orgianisatlonen wurden für das Früh -
gewächs im Heilbronner Weinbaugebiet Rahmenpreise festgelegt
auf 35 bis 40 RM . je Hektoliter . Allseits kam der Wunsch zum
Ausdruck , mit der Lese, insbesondere der Spätsorten , so lange als
möglich zuzuwarten. Die Vertreter des Hotel- und Gastwirts -
gswerbes sagten ihre tatkräftige Unterstützung und Ermahnung
ihrer Mitglieder zu , nur einheimische Weine einzukaufen. Nächste
Woche werden Richtpreise für Schwarzriesling vom Heilbronner
Weinbaugebiet mit dem Hotel - und Gastwirtsgewerbe vereinbart
werden. Außerdem wird alter Tradition gemäß auch Heuer wieder
das Unterländer Weinparlament am Freitag . 9. Oktober zusam¬mentreten, um dabei über den Herbstbeginn in den einzelnenWeinbauorten und über sonstige interessierende Weinbaufragenzuberaten.

Nürnberger Hopfenmarkk . Das Geschäft scheint sich nun doch
allmählich etwas zu beleben . Es zeigt sich jetzt täglich mehr Nach¬
frage, aber es fehlt immer noch an den erforderlichen Zufuhren ,vor allem in Tettnanger Hopfen , die in Prima Ware zu 65 bis
75 RM . je 1 Ztr . fast regelmäßig sofort aufgskaust werden. Da¬
neben finden aber auch täglich Hallertauer zu 10—60 RM . und
einzelne Ballen Ausstich (meist von der Deutschen Hopfenvsrkehrs-
gesellschast übernommen) zu 70 RM . Abnahme. Auch nach Ge -
birgshopfen besteht dauernd Nachfrage, doch fohlen hierin jegliche
Zufuhren . Fünftägige Zusuhren 200 B ., dreitägiger Umsatz 300 B.

Besjhwechsel. Ferdinand Mettenleiter , Inhaber des Konditorei«
Casts Mettenleiter in Stuttgart am Alten Postplatz, hat in
diesen Tagen das Cast Lehrenkrauß «m Friedrichsplatz mit Kon¬ditorei und Bäckerei erworben.

30. September 1931 war der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Faulbrut der Bienen in 11 Oberamtern mit 19 Gemeinden und 16 Gehöften , die Maul - uniKlauenseuche m 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 3 Gehöf
.

in 2 Oberämtern mit 3 Gemeinden uni1 Gehöften verbreitet. Ferner traten auf die Kopfkrankheit de ,Pferde ,n 22 Oberämtern mit 29 Gemeinden und 22 Gehöftendie ansteckende Blutarmut der Pferde in 22 Oberämtern mit 5!Gemeinden und 66 Gehöften, sowie die Geflügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeninde und 1 Gehöft.

Besihwechstl . Der Gasthof zum „Bären " in Tettnang istwn einem Bruder des bisherigen, jetzt verstorbenen Besitzers ,Metzgermeister Max Förster, käuflich erworben worden.
Versteigerung. In Lonsee OA . Ulm wurde das auf den Na-

nen des Fabrikanten Julius Merz in Ulm eingetragene Schotter-iverk im Zwangsweg versteigert. Den Zuschlag erhielt bei einem
Höchstgebot von 32 000 RM . Kaufmann August Vogel in Heidel -
berg.

Das Welker
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist für

Mittwoch und Donnerstag vielfach heiteres und trockenes Met¬
er zu erwarten .

Wildbad , 5 . Oktober 1931 .

Danksagung
Für die uns von allen Seiten erwiesene

wohltuende Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Vaters

stüdt. Wegmeister
besonders für die ergreifende Rede des Herrn
Stadtvikars , seinen Altersgenossen, seinen Vor¬
gesetzten und Kollegen, der Sanitätskolonne ,
dem Musikverein , dem Krieger - und Militär¬
verein , der Bereinigung ehem . 126er sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm und Mna Horkheimer.

OsmsnirlOicisi ' für cisn I-lsi -ksl

W «WA
M «

MUM

sneisfLisrbigs »' Ki'sgsn

»S-
12 .50

Wolüclsici , öo !sko,KunLl-
L« i6sn -^ srocvvssts , mit
l. sckgüi 'ts !

1 -4 .50

>VoItssgks !sinvk !si ^ mit
Kürctitznk 'vvsfr . moctsk'ns
Garden

19 .50

^ ismsngskisicl , mit 6 «-
iNrktem iOsppsni-svsrr

Z«» mrsretsntorm asrcöükt

-rcH/re/V « -rot
in sämtl. Arbeiten
bewandert sucht

Stellung . Auskunft durch
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

4 Pfund Werbepäckchen mit
Tafelmargarine - Vollreis-Kaffee
Cacao, kW . 3 .60 franko .
OttoSievsrs,Hamburg 19

Kleine Pensions -Villa
zu mieten gesucht. Offerten
unter K 7210 an Annoncen-

frenz , Wiesbaden .

Nein. Feiimchr
WM .

Am Dorrnerstag ,
den 8 , DVtoVev 1931 ,

abends 6 Uhr, rückt
die

N/sokerlillie
sowie die

rüge I bi8 VI
zur

aus . — Entschuldigungen für
diese Uebung können NUk iN
den dringendsten Fällen ange-
nommen werden .

FeuelMhrkolnnllllido.

NWlliMrei«.
-
si im Monat September

Frau Walz, Metzgers Witwe .
Herr König, Bergbahnschaff¬

ner a . D.
Frau Treiber, Witwe .
Kind des Herrn Klenk.
Kind des Herrn Oppenländer.
Monatsbeitrag 80 Pfennig,
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